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Halle und den Saalkreis

ſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes

6 Jahrgang

Anzeiger
Halleſche Neueſte Nachrichten

Verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchafg

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Nedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprech ſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 312

der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg OQuerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

e eeeeererereeeeeeeeeDie heutige Nummer umfaßt Seiten
eeeeeeeeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Die hommende Reichstagsſeſſton
Von unſerem Korreſpondenten

o Berlin 13 November
Selten hat man einer Eröffnung des Reichstages mit ſolcher

Spannung entgegengeſehen wie dieſes Mal und gerade dieſes Mal
iſt die Eröffnung unter Aufhebung der bereits publizirten Ein
berufungsordre ſo weit hinausgeſchoben worden Wenn nicht in
den letzten Tagen und Wochen Außerordentliches vorgefallen wäre
hätte man mit Spannung der Thronrede entgegengeſehen wegen
der mit Recht erwarteten Parallelſtelle zu derjenigen in der Königs
berger Rede betreffend den Kampf für Ordnung Sitte und Geſetz
Aber es iſt in den letzten Wochen und allerletzten Tagen ungewöhn
lich Viel ungewöhnlich Wichtiges und in ungewöhnlicher Form
vorgefallen und es iſt begreiflich genug daß man der Aufklärung
h ſehr der Aufklärung Bedürftigen mit Spannung entgegen

Die Reichsboten die am 5 December mehrere Wochen ſpäter
als gewöhnlich zuſammentreten werden in einem neuen Hauſe mit
einem neuen Reichskanzler zu arbeiten haben Das neue Haus iſt
nur eine Aeußerlichkeit Aber auch Aeußerlichkeiten fallen ins Ge
wicht wenn man bedenkt daß die hervorragendſten und geübteſten
Parlamentarier doch in der Regel ältere Herren ſind die ſich an
die alte Umgebung gewöhnt haben und denen es als älteren Herren
ſchwer fällt ſich an eine nene wenn auch glänzendere und opulentere
Umgebung zu gewöhnen Jn einer ohnehin verkürzten ohnehin
gewitter und friktionsſchwangeren Seſſion wo viel gearbeitet werden
ſoll wird ſich dieſe Aeußerlichkeit ſchon unangenehm fühlbar machen
und zwar um ſo unangenehmer als das neue Reichstagsgebänude
etwas mehr abſeits von dem fluthenden Berliner Leben von dem
alten wenn auch nicht vom veralteten Berlin und namentlich auch
weiter entfernt von dem Abgeordnetenhauſe liegt

Der neue Reichskanzler nun iſt ein alter Reichskanzler und
wird ſchon deswegen hauptſächlich aber weil er ein ruhiger
lebenswürdiger vornehmer Herr iſt nicht ſo im Reichstage auf
kreten wie man es gewöhnt iſt

Das Alles aber iſt noch das Wenigſte Warum iſt der neue
Reichskanzler an Stelle des alten da Was wird er wollen
Auf dieſe Fragen wird man zunächſt Antwort haben wollen und
Das um ſo mehr als auch noch andere Dinge vorgegangen ſind
die obfchon den Reichstag zunächſt nicht angehend ihn doch ſehr
beunruhigen können Wäre nur Graf Caprivi gegangen und Fürſt
Hohenlohe gekommen die Reichsboten hätten ganz beſonders da
die ihnen zugedachte Hohenlohe ſche Vorlage zur Bekämpfung der
Umſturzparteten im Weſentlichen mit der Caprivi ſchen über
einſtimmen ſoll wohl nicht allzu viele Worte darüber verloren da
ja irgend Etwas vorgefallen ſein konnte was die Stellung des Grafen
Caprivi beim Kaiſer plötzlich und vollſtändig unhaltbar machte und
der Kaiſer ja das unbeſtrittene Recht hat den Kanzler zu wechſeln
Aber es iſt nicht nur der Reichskanzler und obendrein auf ſonder
bare Weiſe es ſind auch zwei preußiſche Miniſter und zwar gleich
falls auf ſonderbare Weiſe entlaſſen worden Das geht die
Reichsboten nichts aul Ganz richtigl Aber der neue preußiſche
e
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Landwirthſchaftsminiſter hat ſich erſt zu bewähren der neue
preußiſche Miniſter des Jnnern iſt ein Mann aus der Schule
Pnuttkamer s und preußiſcher Juſtizminiſter ſollte Teſſendorf
wenigſtens werden Die Namen der neuen Männer bedeuten ganze
Programme und man muß um ſo mehr an das was dieſe Männer
bedenten denken als ja für ſie nach dem Berichte ernſter und
keineswegs regierungsfeindlicher Blätter in ſo ungewöhnlicher Weiſe
Platz gemacht worden iſt

Das geht Alles nichts den Reichstag an Formell gewiß nicht
Aber wenn im Reichstage aller dieſer Vorgänge deren Ende übrigens
noch nicht abzuſehen iſt auch nicht mit einem einzigen Worte Er
wähnung geſchähe würden ſie doch ganz weſentlich den Gang der
Verhandlungen in der kommenden Reichstagsſeſſion beeinfluſſen
Das wird man bald genug merken gleichviel ob die Umſturzvorlage
oder der Etat zuerſt an die Reihe kommt Dabet iſt es noch gar
nicht ausgeſchloſſen daß nicht noch der eine oder andere Staats
ſekretär einen Nachfolger erhält wie wenigſtens ſchon wiederholt
angekündigt worden iſt

Eine ganze lange Liſte von dem Reichstage zugedachten Vor
lagen iſt ſchon jetzt angekündigt Die Reichstagsregie würde gut
thun tüchtig den Rothſtift walten zu laſſen und alles irgend Ent
behrliche zu ſtreichen Je mehr geſtrichen wird deſto mehr wird
der Reichstag erledigen wenn er nicht vielleicht ſelbſt ſo plötzlich
wie die Herren Grafen Caprivi und Enlenburg die Herren
v Heyden v Schelling heimgeſchickt wird Bis zu dieſer eventuellen
Kataſtrophe wird es laut genug hergehen in dem neuen Reichstags
gebäude deſſen Sitzungsſaal gleich auf die härteſte Probe geſtellt
werden wird Ob eine gewaltſame Löſung beliebt werden wird iſt
freilich uoch zweifelhaft Unzweifelhaft iſt nur daß in der kommen
den Reichstagsſeſſion ungewöhnlich viel Lärm und wenig Wolle
d h praktiſche Geſetzgebung zu erwarten iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 November Hofnachrichten Der Kaiſer
blieb geſtern Nachmittag im Arbeitszimmer Heute früh Uhr
machten beide Majeſtäten einen Spazierritt Um 9 Uhr hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinets und empfing
danach den Präſidenten des Oberlandesgerichts in Celle Schön
ſtaedt und den Geſandten am weimariſchen Hofe Raſchdau

Prinz Heinrich reiſt am 16 d M nach Petersburg
Die Hochzeit des Zaren iſt wie die Kreuzz anders

lautenden Meldungen entgegen zu berichten weiß auf den 22 d M
feſtgeſetzt worden

Ueber die Eröffnung der Reichstagsſeſſion er
fährt die Nat lib Korr Folgendes An dem feſtgeſetzten Tage
wird nach dem üblichen Gottesdienſt die Eröffnung mit der
Thronrede des Kaiſers im Ritterſaal des Schloſſes erfolgen
ſodann die Schlußſteinlegung und Einweihung des neuen
Reichstagsgebäudes durch den Kaiſer ſtattfinden Am Nach
mittag wird dann die erſte formelle Sitzung im alten Reichstags
hauſe mit Namensaufruf abgehalten werden Am Abend erfolgt
ein Banket der Reichsbehörden und der Abgeordneten wozu von
verſchiedenen Seiten angenehme Spenden von Genußmitteln an
gemeldet ſind Am folgenden Tage wird die erſte ordentliche

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Sitzung mit der Präſidentenwahl ſtattfinden Es beſtätigt ſich
daß zunächſt nur die Umſturzvorlage eingebracht wird

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag z
einer Sitzung zuſammen

Oberlandesgerichtspräſident Schönſtedt iſt
nunmehr endgültig zum preußiſchen Jnſtizminiſter ernannt worden

Die Kreuzz bemerkt zu der Ernennung Schöuſtedt iſt für
den Miniſterpoſten nach dem Urtheil weiter Juriſtenkreiſe zweifellos
ſehr geeignet und beſitzt auch in äußerlicher Beziehung die Quali
täten eines Juſtizminiſters in ganz hervorragendem Maße Wer
unter Schönſtedt gearbeitet oder ihn dienſtlich kennen zu lernen
Gelegenheit gehabt hat hat ſtets deu Eindruck eines ganz unge
wöhulich und gerade für eine bedeutſame adminiſtrative Stellung
ganz hervorragend befähigten Mannes gehabt zumal derſelbe nicht
nur ein ganz hervorragender Juriſt ſondern auch thatſächlich ein
ebenſo bedeutender Verwaltungschef iſt und zwar in großem
Stil Es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß das preußiſche Juſtiz
portefeuille in den Händen einer zielbewußten und talent und
charaktervollen Perſönlichkeit ruhen wird die weiter das Gute hat
tiu keiner Beziehung von der Parteien Haß und Gunſt entſtellt zu
ſein und die man allſeitig rein nach ihren Leiſtungen zu beurtheilen
in der Lage ſein wird Auch das iſt vielleicht bei der gegenwär
S Situation in der inneren Politik ein nicht zu unterſchätzender

ewinn
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat die Kund

gebung welche ihm zu Ehren von den Vereinen und der Be
völkerung Straßburgs geplant iſt angenommen und den Wunſch
ausgeſprochen dieſelbe möge in der Form eines Lampionzuges am
kommenden Sonntag ſtattfinden

Ueber die Schwierigkeiten bei der Miniſter
ſuche ſchreibt die Kölniſche Die Schwierigkeiten auf welche
die Ernennung des neuen Juſtizminiſters ſtößt können nach den
jähen Wandlungen der letzten Wochen nicht gerade als auffallend
erſcheinen Gerade die hervorragenden Präſidenten der Oberlandes
gerichte auf die ſich der Blick bei der Wahl naturgemäß vor allem
lenkt tragen Bedenken ihre ſichere Stellung mit einer höheren aber
recht unſichern zu vertauſchen die Präſidenten ſind wie alle
Richter gegen eine wider ihren Willen erfolgende Verſetzung in
den Ruheſtand geſchützt die Stellung der Miniſter dagegen iſtUeberraſchuugen ausgeſetzt Ein n ſerſabtyer Mann ſoll dieſer

Tage ſeine Empfindungen in die Worte gekleidet haben procul
a Joye procul a fulwine Fern von Jupiter fern vom Blitz
Es iſt auch begreiflich daß Männer von einer ſtark ausgeprägten
Jndividualität keine beſonders lebhafte Neigung bekunden jetzt in
die Regierung einzutreten wo die künftige Geſtaltung der politiſchen
Verhältniſſe von ungewiſſem Halbdunkel umgeben iſt und
alle Parteien zwingt eine abwartende Haltung einzunehmen

Zu der Nachricht als ob der neueſte Kurs
ſich bei Gelegenheit des Rathes des Fürſten Bismarck bedienen
würde ſchreibt die Voſſiſche u Den Fall geſetzt daß Fürſt
Bismarck einen Rath ertheilt und Fürſt Hohenlohe nach pflicht
mäßigem Ermeſſen oder nach dem Willen des Kaiſers den
empfohlenen Schritt nicht thun zu dürfen meint Was dann Ob
dann Fürſt Bismarck noch irgend eine Anfrage beantwortete
Nein glaubt man den Rath und die Sachkenntniß des e
nicht unverwerthet laſſen zu ſollen dann ſchaffe man klare Ver

Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening

426 FortſetzungAnny erhob ſich aus ihrer gebückten Stellung und floh
ihrem Zimmer zu Sie fieberte ihr Kopf glühte und vor
den Augen tanzte das Vicht auf ihrem Tiſche ſeltſam auf
und nieder Sie mußte ſich an einer Stuhllehne halten
um nicht umzuſinken

Doch nur einen Augenblick währte dieſer Zuſtand phyfiſcher
und ſeeliſcher Schwäche dann erhob ſich das junge Mädchen
Eine völlige Veränderung vollzog ſich in ihr Jhr Blick

igte Entſchloſſenheit ihre n Haltung verrieth daß in
em zaghaften ſchüchteruen Mädchen das willensſtarke Weib

erwacht war
Jhr Blick irrte ſuchend umher Da lag noch wie ſie

Fw ihrer Ankunft abgeſtreift hatte der warme umhüllende

Nachdruck verboten

dantel Ohne ſich weiter zu bedenken legte ſie ihn an
Hand öffnete ohne zu beben den Kleiderſchrank und

entnahm ihm ein dunkles gehäkeltes Kopftuch das ſie um
Kopf und Nacken ſchlang ſo daß die überfallende Spitzen
kante auch ihr Geſichtchen faſt gänzlich verdeckte Dann
I pe ſie über den Flur die Treppen hinab hinaus in s

reie
Der kalte Wind der ihr draußen entgegenſchlug ſchien

die Erregung unter deren Bann ſie handelte zu mildern
Während ſte faſt laufend die erſten Schritte zurückgelegt
hatte ren ſie nun dieſelben

Was te ſie thun
Aller Sitte allem Gebrauche zuwider zu einem Manne

eilen der ihr fern ſtand lediglich getrieben von einem ge
waltigen in ihr lodernden Gefühl das ſie zwang ſo zu
thun wie ſie es vornahm

Aber wo blieh der Gedanke an ihren Vater Wo der

an ihre kindliche Pflicht Wo der an die Liebe und Ver
ehrung die ſie ihrem Erzeuger ſchuldig war

All das erſchien ausgelöſcht in ihrem Herzen Jene
Worte deren freiwillige heimliche Zeugin ſie geweſen war
hatten einer gewaltigen raſenden Gebirgsfluth vergleichbar
alles in ihr hinweggeſchwemmt was ſonſt das Glück und
die Zufriedenheit ihres jungen Herzens ausmachte Jeuer
Eine der eine ſo bezwingende unbeſiegbare Macht über ſie
ausübte war ihr naher Blutsverwandter und ihr eigener
Vater ihre leibliche Tante waren es die aus Gründen die
ſchreckenerregend im Dunkel vor ihrem Auge blieben Schmach
und Verderben dem zu bereiten gedachten welchem in den
Hauſe das ſie barg nur offene Arme und freudeerfüllte
Herzen gebührten

Nichts anderes dachte fühlte Anny in dieſen eiligen
Minuten in denen ſie unbekümmert um das überaus Auf
fällige ihres Thuns jenem neuen Stadttheil zueilte in welchem
die von Aguila de Caſtro bewohnte Villa lag

Hans Steunding hatte in dem ganzen Laufe des Tages
ſeine Villa nicht verlaſſen Er fühlte ſeine Hände gebunden
durch den ſchmählichen Verdacht den ſein ſchlimmer Oheim
ſo geſchickt auf ihn geworfen hatte

Dieſer Verdacht konnte bei den Behörden nur Stunden
höchſtens Tage beſtehen Sein Alibi lag klar Er war
vor 8 Uhr Abends nach Hauſe gekommen hatte bis nach
elf Uhr bei hellbrennender Lampe geleſen und war dann zur
Ruhe 2 n

Freilich verhehlte er ſich nicht daß die ganze Sonderbar
keit ſeines Thuns ſeines Lebens und ſens bei arg
wöhniſchen Gemüthern einen einmal aufgetauchten Verdacht
verſtärken mußte Er hatte dem Beamten enthüllt daß er
ein begüterter Mann ſei und damit die über ihn in
der Stadt umlaufenden Gerüchte beſtätigt War es nicht eine
Fortſetzung ſeines im vollſten Wortſinne abenteuerlichen

e

Lebens daß er ſich als reicher Mann einem Berufe wieder
ergeben hatte der in gut bürgerlichen Kreiſen immer einen
bedenklichen Nebenſchimmer hatte dem des Seiltänzers und
Akrobaten Konnte er jedem enthüllen daß er dies nur
gethan um unter der unauffälligſten Maske ſeine Heimath
ſtadt wieder zu betreten Und wenn er dies mit tauſend
Zungen gethan wer hätte ihm geglaubt

Er hatte ſich die Miſſion die er ſelbſt ſich gegeben leichter
gedacht Er hatte geglaubt niederſchmetternd auf den zu
wirken der ihn in dieſes ganze Abenteurerleben frevelhaft
hineingeſtoßen Unter der vernichtenden Wucht ſeines un
erwarteten Wiedererſcheinens wollte er den Erbärmlichen
der ſeine Oheimsrechte ſo verbrecheriſch gegen ihn gebraucht
hatte mürbe machen d Verzweiflung bringen In tauſend
Nadelſtichen wie ſie in geheimen und öffentlichen Anklagen
ihm zu Gebote ſtanden wollte ſeine Racheluſt ſich erſchöpfen
und das ſühnen was jener an ihm begangen

Und nun
Sein erſter Angriff war erfolglos geblieben Sein Er

ſcheinen hatte ſeinem Feinde wohl einen jähen Schreck ein
gejagt wie er aus dem tiefen Erbleichen ſeines Gegenüber
geſehen aber niedergebrochen unter der moraliſchen Wucht
dieſes erſten Angriffs war ſein Gegner nicht Jm Gegen
theil er hatte die Geiſtesgegenwart beſeſſen die gleiche
Taktik gegen ihn anzuwenden indem er aus der Defenſide
in die Offenſive ging und ihn als einen Betrüger und Aben
teurer erklärte

Nein der erſte Angriff war h ſiegreich von
jenem abgeſchlagen Und nun richtete jener den Angriff
wider ihn Dieſer Verdacht war ein Choc von unwiderſtehlicher
Heftigkeit er legte ſeine feindlichen Maßnahmen gegen
ſeinen hartnäckigen Gegner für eine ganze Weile lahm

Hans Steuding hatte gegrübelt und geſonnen was alles
in der verfloſſenen räthſelhaften Nacht ſich ereignet haben
könne Ein Einbruch das war ſchließlich in einer ſo
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tnifſe will ſagen berufe den erſten Kanzler an die Spitze der

eſchäfte zurück Viel älter als Fürſt Hohenlohe iſt er ja nicht
Rnd man weiß dann wenigſtens woran man iſt Daß Fürſt
Bismarck ein ſehnliches Verlangen in ſich trage dem Fürſten
Hohenlohe die Geſchäfte zu erleichtern bezweifeln wir Jm Aus
wärtigen Amt haben beide Staatsmänner nur wenige Monate
mit einander auszukommen vermocht dann war die Kraft des
Fürſten Hohenlohe erſchöpft und ſeine Geſundheit erſchüttert Wir
gläuben gern daß Fürſt Bismarck unter den heutigen Verhältniſſen
weder verantwortlicher noch unverantwortlicher Rathgeber zu ſein
degehrt ſondern ſich gern beſcheidet aus der Vogelperſpektive Kritik
zu üben Die neuen Männer dürften ſich irren wenn ſie hoffen
den Altreichskanzler vor ihren Wagen ſpannen zu können um
ſich bei einem größeren Theil der Nation die ihnen etwa mangelnde
Volksthümlichkeit zu ſichern

Des Fürſten Bismarck Befinden iſt nach der
Oſtſeezeitnng nicht zufriedenſtellend und flößt einige Beſorg

niſſe ein
Eine Steigerung der Matriknlarbeiträge im

neuen Etat wird von den Offiziöſen angekündigt
Für verabſchiedete Offiziere ſoll um ihnen den

Uebertritt in s bürgerliche Leben zu erleichtern im nächſten Etat
die Summe von 80000 Mk ausgeworfen werden die dem Kaiſer
zur Verfügung geſtellt werden würde der alsdann im Gnadenwege
in den dringendſten Fällen Unterſtützungen gewähren würde

Dem preußiſchen VLandtage wird wahrſcheinlich im
Zuſammenhang mit den jüngſt im landwirthſchaftlichen Miniſterium
abgehaltenen Sachverſtändigen Konferenzen ſchon in der kommenden
Tagung eine Vorlage betreffend die Ausdehnung des Anerben
rechts auf die Rentengüter und Anſiedlungen gemacht
werden

Die auf heute Vormittag angeſetzt geweſene
Rekruten Vereidigung im Luſtgarten wurde wegen der
vorausſichtlich zu erwartenden ungünſtigen Witterung abbeſtellt

Der badiſche Landtagsabgeordnete Dr Rüdt
iſt früher Erzieher im Hauſe des Statthalters von Elſaß Lothringen
Hohenlohe Langenburg geweſen

Leipzig 13 November Das Urtheil des Landgerichts
Berlin vom 20 Juni d J gegen den Reichstagsabgeordneten
früheren Rechtsanwalt Stadthagen iſt ſoweit es die Frei
ſprechung von der Anklage der Beleidigung des Landgerichts
Magdeburg betrifft auf die vom Staatsanwalte eingelegte Reviſion
vom Reichsgericht aufgehoben worden

Bernburg 13 November So weit die Reſultate der
heutigen Stichwahl bis jetzt bekannt ſind erhielt Profeſſor
Friedberg etwa 2000 Stimmen mehr als ſein Gegenkandidat
Seine Wahl iſt geſichert

Münſter 13 November Der Landwirthſchafts Miniſter
v Hammerſtein antwortete auf das Begrüßungstelegramm des
Vorſitzenden des landwirthſchaftlichen Hauptvereins v Schorlemer
Alſt Jch danke herzlichſt für den Glückwunſch Jch werde ehrlich
für das Wohl der Landwirthſchaft kämpfen und erhoffe Jhre Unter
ſtützung Hammerſtein

Frankfurt a 13 November Das Landgericht ver
urtheilte dieſer Tage den Anarchiſten Schloſſer Ferdinand Bender
wegen Anreizung zum Klaſſenhaß in einer Rede zu einer Zuſatzſtrafe
von neun Monaten Gefängniß Bender iſt bekanntlich vor
Kurzem wegen deſſelben Vergehens in Halle zu einem Jahre Ge
fängniß verurtheilt worden Die Red

Oeſterreich Ungarn
Troppau 13 November Jm Albrechtsſchachte zu Peters

wald ſtellten 320 Mann der geſtrigen Nachmittagsbelegſchaft
eigenmächtig die Arbeit ein die Betriebsleitung hat in Folge
deſſen den ganzen Betrieb im Albrechtsſchachte eingeſtellt Jn
HOrlau Dombrau Lazy und Porembo iſt alles in Ordnung

Frankreich
Paris 13 November General Duchène Kommandant

von Belfort iſt zum Chef der Expedition nach Madagaskar
ernannt worden mit dem Oberkommando über die Land und See
truppen Nicht das Marine ſondern das Kriegsminiſterium erhält
die Leitung der Expedition

Nußland
Petersburg 13 November Der Zug mit der Leiche

des Zaren Alexander II traf hier heute Vormittag 10 Uhr
ein Auf dem Bahnhofe waren als Ehrenwache Marinetruppen
und Leibgardiſten aufgeſtellt ferner ſtanden 60 Pagen mit brennen
den Kerzen 12 Palaſtgrenadiere und 4 Leibkoſacken bereit Dem
Trauerzug entſtieg zuerſt die KaiſerinWittwe ihr folgten die
kaiſerliche Braut die Großfürſtin Maria Pawlowna der Herzogin
von Edinburgh und die Prinzeſſin von Wales ſodann der Kaiſer
blaß und traurig ausſehend der Prinz von Wales und die Groß
fürſten Jn den Hof des Bahnhofs wo der Leichenwagen wartete
waren nur die ruſſiſchen und ausländiſchen Zeitungskorreſpondenten

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
und einige Damen der höheren Kreiſe zugelaſſen Die umgebenden
Mauern waren vom Publikum dicht beſetzt ebenſo trotz des poli
zeilichen Verbotes mehrere Dächer Als die Fürſtlichkeiten mit
dem Sarge aus dem Bahnhofe heraustraten gab ſich eine allge
meine Erſchütterung kund Der Sarg wurde von den Palaſt
grenadieren auf dem Katafalk des Leichenwagens aufgeſtellt Durch
das geöffnete Hofthor fiel der Blick auf die Hunderttauſende welche
vor dem Bahnhofe warteten Der Leichenzug bewegte ſich in einer
Ausdehnung von 5 Werſt den Newsky Proſpekt entlang dann über
den Admiralitätsproſpekt und den Engliſchen Quai und war gegen
1 Uhr über die Nikolaibrücke und den Univerſitäts Quai an der
Börſe nach dem Alexander Park eingebogen Es war bereits gegen
122 Uhr als die Leiche des Kaiſers unter dem Donner der Feſtungs
geſchütze an ihrem Ruheplatze der Peter Pauls Kathedrale anlangte
Kaiſer Nikolaus ſowie der Prinz von Wales legten die ganze

trecke hinter dem Trauerwagen zu Fuß zurück Von den Fürſt
lichkeiten war nur Großfürſt Wladimir als Oberkommandirender
des Gardekorps zu Pferde Die geſammte Geiſtlichkeit Petersburgs
ſchritt vor dem Leichenwagen einher auf welchem vier Stabs
offiziere ſich zu Seiten des Sarges befanden Auf dem Wege
ſtanden die Menſchen Kopf an Kopf alle Fenſter waren dicht
ſetzt Vor der evangeliſchen Petri Kirche auf dem Newsky Proſpekt
hatte ſich die geſammte evangeliſche Geiſtlichkeit Peters
burgs aufgeſtellt um dem todten Landesherrn ihre Ehrfurcht zu
bezeugen Ueberall verharrte die Menge wenn die Leiche vorbei
fuhr in tiefernſter Haltung und in ſtillem Gebete

i Groſzbritannien
London 13 November Dem Reuter ſchen Bureau wird

aus Tſchifn vom 12 d M gemeldet Die japaniſche Flotte
unternahm geſtern Abend zwiſchen Tſchifu und Wei hai wai eine
Rekognoszirung Die Schiffe des Nanyang Geſchwaders vereinigten
ſich in dem Golf von Petſchili mit der Peiyang Flotte Jn Port
Arthur befinden ſich gegenwärtig 30000 Japaner Ueber die
Einnahme von Port Arthur verlauntet daß die Japaner die
Stadt beſchoſſen haben und dann am 11 d M zum Sturm vor
gingen Die Chineſen ſtreckten die Waffen und ergaben ſich ohne
Widerſtand nachdem ihre Führer ſie ſchmählich im Stich gelaſſen
hatten Bereits in der Nacht zum 6 d M hatten ſich nämlich
der chineſiſche General mit dem Generalſtab und den anderen Ober
Offizieren auf einen Aviſo und einen Dampfer gerettet Ueber das
Schickſal des Theiles des Peiyang Geſchwaders das im Hafen
eingeſchloſſen ſein ſollte liegen noch keine Nachrichten vor

Kleine Chronik
Herdecke Kreis Hagen 13 November Fünfzig Jahre

Stadtverordneter Wir leſen in weſtfäliſchen Blättern 48 Jahre
lang Stadtverordneter zu ſein iſt dem Fabrikanten Herrn Habig hier
gewählt von der dritten Abtheilung beſchieden Durch ſeine in dieſen

Tagen erfolgte Wiederwahl iſt die Möglichkeit geſchaffen daß Herr
Habig in zwei Jahren das 50 jährige Jubiläum als Stadtverordneter
begeht eine Feier die wohl zu den Seltenheiten gehört

Wien 13 November Aus dem Elend der Großſtadt
Das neue Wiener Tagblatt berichtet über eine Scene die ſich im
Atelier eines bekannten Wiener Zahnarztes abgeſpielt Ein junger
Mann erſcheint und fragt nach dem Herrn Doktor Kaufen Sie
Zähne Herr Doktor Gewiß wenn ich welche brauche
Haben Sie vielleicht Verwendung für einige tadelloſe kräftige Männer

zähne Woher haben Sie die Jch trage ſie in meinem Munde
und möchte ihnen den Vorſchlag machen ſie mir zu ziehen und mir ein
angemeſſenes Honorar dafür zu geben Welcher Gedanke
Herr Doktor ich kann nichts Anderes mehr zu Geld machen

Der Zahnarzt beſchenkt den Fremden ſelbſtverſtändlich ohne auf
deſſen Anerbieten einzugehen

Graz 13 November Selbſtmord Oberſtlieutenant
Stefenelli ſeit drei Jahren mit der Gräfin v Meran einer Enkelin
des Erzherzogs Johann vermählt hat ſich mit Morphium vergiftet
nachdem er in einer Anſtalt in Kärnten vergebens Heilung für ſeine
zerrütteten Nerven geſucht hatte

Brüſſel 13 November Ein fürchterlicher Sturm
tobte die ganze Nacht hindurch an der Küſte und im Jnland Die
telegraphiſchen und die telephoniſchen Verbindungen ſind zum Theil
zerſtört ſo namentlich die Verbindung mit Paris Jn Ath ſtürzte
geſtern Abend die große Möbelwerkſtätte Cambier in Folge des Luft
druckes zuſammen drei Arbeiter wurden getödtet und mehrere ver
wundet Die Verluſte an der Küſte ſind noch nicht bekannt jedenfalls
ſind aber mehrere Schiffbrüche zu verzeichnen

Paris 13 November Sturmſchäden Geſtern wüthete
hier ein furchtbarer Sturm der bis gegen Mitternacht dauerte und
beträchtlichen Schaden anrichtete Er zertrümmerte Scheiben warf
Schornſteine um und entwurzeſte unzählbare Bäume Nach den Morgen
blättern wurden zwei oder drei Perſonen getödtet viele verletzt
darunter mehrere ſchwer Aus den Häfen des Canals La Mancheund vom offenen Meere werden zahlreiche Unglücksfälle berichtet

Neworleans 13 November Feuersbrunſt Jn der
vorigen Nacht brach auf der Werft der Texas Pacific Eiſenbahn Feuer
aus durch welches 28,000 Ballen Baumwolle vernichtet wurden
Ein großer Theil derſelben war für eine Liverpooler Firma beſtimmt
Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor
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Halle 14 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 15 November er Nachmittags 6 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag auf Koſtenbewilligung für Auerbrenner
Antrag auf Mittelbewilligung zur Anſchaffung von zwei neuen
Sprengwagen
Antrag auf Errichtung einer Bedürfnißanſtalt am Stadtgottes
acker und auf Mittelbewilligung
Antrag auf Rechnungsentlaſtung die Kämmereirechnung pro
1890/91 betreffend und Nachbewilligung
Antrag auf Mittelbewilligung zur Vergrößerung des Schuppens
für die Sprengwagen
Antrag auf Feſtſetzung der Entſchädigung für zur Straße ent
fallendes Land
Sonſtige Eingänge

n

Der ſüdliche Bebauungsplan Ueber dieſes Thema ſprach
in der geſtrigen Sitzung des Gartenbau Vereins Herr Stadtbaurath
Genzmer Redner hob hervor daß beſonders die in neuerer Zeit
ſo bedeutſam geförderte Wiſſenſchaft der Hygiene bei der Aufſtellung
von Stadterweiterungsplänen gewiſſe Forderungen ſtelle die unbedingtBerückſichtigung finden müßten beſonders weil die Wohnungsfrage in

engem Zuſammenhang mit der ſozialen Frage ſtehe die erſt mit dem
rapiden Wachsthum der Städte aufgetaucht ſei in denen man durch
die früher gang und gäbe geweſenen Miethskaſernen die ſozialen Schäden
verſtärkt habe die man jetzt nach Möglichkeit durch Zerlegung der
großen Baublocks und rationelle Bauten zu bekämpfen ſuche Ferner
kommen äſthetiſche Geſichtspunkte heute wo ſeit einem Vierteljahr
hundert der Wohlſtand weſentlich geſtiegen iſt mehr in Betracht als
früher Dann muß bei der Feſtſetzung von Fluchtlinien für neue
Stadttheile beſonders auch nicht blos dem gegenwärtigen ſondern auch
einem in Zukunft ſich erhöhenden Verkehr Rechnung getragen werden
da ſonſt ſpäter ſich überaus theure Aenderungen als nothwendig
erweiſen können Trägt man dieſem Gedanken Rechnung ſo er
giebt ſich daß bei neuen Bebauungsplänen zunächſt die Straßen
richtungen dem beſtehenden Verkehr angepaßt werden müſſen
Jn Berückſichtigung der Geſetze der Geſundheitspflege hat man ſofern
nicht der Verkehr oder ſonſtige Umſtände etwas anderes nahelegen die
Richtung der Straßen ſo zu wählen daß die Belichtung beider Häuſer
reihen durch die Sonne eine möglichſt gute iſt Dann kommen Schönheits
rückſichten mit in Betracht weßhalb man die Straßen möglichſt auf
ſchöne Gebäude hinführen die ſchnurgerade Linie wenn es angeht ver
meiden dafür die concave wählen die Breitenabmeſſungen wechſeln
muß um die Eintönigkeit fernzuhalten und die Orientirung zu er
leichtern Demſelben Zweck dient die Abwechslung im Querprofil alſo
in der Breite von Trottoir und Fahrdamm ferner der Wechſel zwiſchen
Allee und nicht bepflanzten Straßen 2c Denn muß man beſtrebt
ſein die Steigungsverhältniſſe günſtig zu geſtalten Platzanlagen und
war gut vertheilte kleinere welche Erholungsplätze darſtellen zuwaffen Straßenbuckel zu vermeiden was durch geeignete Straßen

ſchwenkungen möglich iſt endlich die Länge der Straßen nicht auf mehr

als das Dreißigfache der Breite zu bemeſſen da das Ausſehen ſonſt
unſchön wird Der Redner wendete ſich nun zur ſpeziellen Be
trachtung des ſtädtiſchen Bebauungsplanes Er hob hervor daß
die in nordfüdlicher Richtung laufenden Straßen als Radial
ſtraßen zur Aufnahme des Verkehrs breiter als die oſtweſtlich ver
laufenden vorgeſehen ſind eine Ausnahme bildet unter den letzteren
allein die als Ringſtraße nicht aus Verkehrsrückſichten ſondern um
eine Promenadenſtraße zu gewinnen 35 Meter breit geplante Luther
ſtraße die mit drei mittieren Baumreihen verſehen werden ſoll wäh
rend die Radialſtraßen deren zwei erhalten Die Straßen werden z Th
auf hervorragende Baulichkeiten ſo auf das Riebeck Stift das Siechen
haus den Geſundbrunnen hingeführt um ſchöne Straßenabſchlüſſe zu
gewinnen Um den Geſundbrunnen wird ein ruhiger Platz entſtehen
andere vertheilen ſich auf verſchiedene ſonſtige Stellen des Planes Die
Straßen von Oſten nach Weſten werden nicht über Höhenrücken ge
führt ſondern unter Schwenkungen eoncay aufſteigen Der Einſchnitt
der Lutherſtraße fällt obgleich er ziemlich erheblich iſt weniger ins
Gewicht da er nördlich von den großen Grundſtücken des Riebeck
Stiftes und der Provinzial Taubſtummen und Blinden Anſtalt hin
läuft deren Gebäude auf der nach der Straße abfallenden Höhe ſtehend
ſich ſehr gut ausnehmen werden und andrerſeits auch der Anlieger
auf der Nordſeite der Straße ſich mit dem Plane einverſtanden
erklärt hat da er bei der Tiefe ſeines Grundſtückes an
ſteigende Vorgärten anlegen kann und wohl auch einzurichten
gedenkt Ueberdies kommt als vortheilhaft in Betracht daß
durch die Herſtellung des Lutherſtraßen Einſchnittes das Material
zur Aufſchüttung der Straßen gewonnen iſt welche ſich weſtlich vom
Röpziger Wege finden Der ſüdliche Bebauungsplan iſt in mancher
Beziehung ein proviſoriſcher was bei den jetzt ausgeſührten Arbeiten
vielfach von jden Beurtheilern nicht beachtet iſt und zu e An
ſchauungen geführt hat So wird die Wörmlitzerſtraße einſt zwei durch
einen Fußgängerweg der von zwei Baumreihen eingefaßt iſt getrennte
Fabrdämme erhalten vorläufig wird jedoch der Weg zwiſchen denBaumreihen als Fahrweg dienen neben ihm bekieste Jußweß liegen

dis dieſe einſt auf Koſten der Anlieger in Fahrdämme umgewandelt
werden Ebenſo wird vorläufig die Hafenbahn die Wörmlitzerſtraße
in einer Vertiefung ſchneiden ſpäter wenn einmal wie es vorgeſehen

großen Stadt wie Halle es iſt nichts Ungewöhnliches Aber
dieſer Einbruch war den wenigen Mittheilungen des Kom
miſſars nach mit ungewöhnlicher Raffinirtheit und Schlau
heit zu Wege gebracht worden Einen Augenblick hatte er
daran gedacht daß es ein Tric ſeines feindlichen Oheims
geweſen ſein könne allein beſtimmt ihn zu verderben und
ſeine Gegnerſchaft für alle Zeiten unſchädlich zu machen
Aber ſolche gemachten Einbrüche halten nicht Stand vor
dem erfahrenen Auge des Kriminaliſten

Und dann Hatte jener Beamte nicht ausdrücklich hervor
gehoben daß es mehr die mit dem Geld entwendeten wich
tigen Papiere ſeien die den Beſtohlenen ſchmerzten als ihn
den Geizigen Habſüchtigen das Geld ſelbſt Hier lag ein
neuer dunkler Punkt vor den alle Vermuthungen und
ſcharfen Ausklügeleien nicht zu erhellen vermochten

Viel wichtiger aber erſchien Hans Steuding dieſe Er
wägung Wer war es gen deſſen That ihn jetzt mit
ihrem Verdachte verfolgte Wer hatte das Schickſal geſpielt
juſt in dem erſten Zuſammentreffen mit ſeinem Feinde deſſen
Folgen er ſich ſo ganz anders ausgedacht hatte Ein ge
wöhnlicher Verbrecher dem es bekannt geworden war daß
Konrad Steuding größere Geldſummen in ſeinem Hauſe
anſtatt in dem feuer und diebesſicheren Treſor irgend einer
Bank aufbewahre Aller Wahrſcheinlichkeit denn wer in
aller Welt hatte ein anderes Jntereſſe an dieſem Diebſtahl
als ein nach fremdem Gute lüſterner Dieb Und doch mußte
es jemand ſein dem die Verhältniſſe im Hauſe ſeines Oheims
nicht verborgen geblieben waren

Aber wer war es wer
Hans Steuding empfand ein brennendes Verlangen jetztan der Stelle des Setorecherß zu ſein Nicht des s

Geldes wegen was kümmerte ihn den an Schätzen Reichen
der Mammon Aber die Papiere die da immer hervorge
hoben wurden und die ſich nun von neuem in den Kreis
ſeiner Gedanken miſchten was enthielten ſie War alles

Geſchehene Wahrheit dann waren es dieſe Papiere gerade
die für ihn ein ſtärkeres Jntereſſe hatten wie für jeden
Anderen denn Dokumente deren Verluſt ſeinen Oheim tiefer
traf als der Verluſt von Geld berührten vielleicht Thaten
die im Dunkel zu bleiben beſtimmt waren

Wahrhaftig hätte ſich in dieſem Augenblicke die Mög
lichkeit geboten den Verbrecher zu erniren Hans Steuding
hätte ihm goldene Schätze für die Ueberlaſſung ſeines Raubes
in den Schooß geworfen

Unter Gedanken dieſer Art die ihn fortwährend be
herrſchten war der Tag ſchnell vorgerückt Zum erſten Male
war er von ſeiner Tagesordnung abgewichen Er hatteallein geſpeiſt und befohlen Yea das Eſen hinaufzutragen

in ihr Zimmer eine Arbeit der ſich Grete auf der unten
ſtark beſchäftigten Frau Balke s Wunſch gern unterzogen
hatte Zum erſten Male waren dabei die ſo verſchieden
artigen Geſchöpfe zuſammengetroffen

Yea hatte das junge Mädchen verwundert angeſehen
als Grete mit der Platte voll Gerichten auf ihrem Zimmer
erſchien und kurz berichtete der gnädige Herr ſei heute zu
ſtark mit Geſchäften in Anſpruch genommen um wie ſonſt
zu ſpeiſen ſie komme deshalb mit dem Eſſen herauf
Der feindſelige Blick Yea s der anfangs auf ihr ruhte war
bald verſchwunden und hatte einem Blick Raum gegeben der
r er und Ueberraſchung zugleich ausdrückte Sie
ſchien einen Verſuch machen zu wollen die Fremde die ſie
noch nicht geſehen anzureden aber Grete hatte bereits das
Zimmer verlaſſen als Yea gerade den Verſuch zur That
werden laſſen wollte

Yea das Eſſen verſchmähend ſah der ſich Entfernenden
nach

Seine Augen rief die Araukanerin als ſie allein war
ſeine Augen

des Augenblicks in welchem die neue Hausgenoſſin die ihre
Neugierde mächtig erregt hatte wieder eintreten würde um
das Geſchirr zurückzuholen Aber Grete kam nicht wieder
An ihrer Stelle erſchien Fran Balke nach einer Stunde
um mit verwundertem Kopfſchütteln zu gewahren daß
das ſeltſame Geſchöpf da oben nichts von den Speiſen
angerührt habe

Mit dem natürlichen Jnſtinkte den die Halbwilde beſaß
ahnte ſie daß etwas ganz Ungewöhnliches vorgegangen und
demgemäß ihre Vorahnung erfüllt ſei Und mit dem
gleichen Jnſtinkte lag ſie den ganzen Tag über auf der
Lauer bald am bald an der Thür ſpähend bald
das Ohr auf den Boden preſſend lauſchend ob ſie irgend
etwas Ungewohntes gewahren könne

So verfloß der Tag und der Abend kam
Hans Steuding hatte um ſeinen Unmuth zu verſcheuchen

eine jener zierlichen Maiscigaretten nach der anderen ge
raucht und die Einwirkung des ſchweren aromatiſchen Tabaks
auf ſein erregtes Nervenſyſtem war auch nicht ausgeblieben
Er begann die nächſten Schritte ſich vorzuzeichnen welche
die veränderte Situation erheiſchte

Die Dämmerung war ſchon längſt hereingebrochen Joſt
hatte beſcheiden angefragt ob er Licht bringen dürfe war
aber von ſeinem Herrn kurz abgewieſen worden

Jn all dem Dunkel das ihn ſeit dem heutigen Morgen
umgab entſprach auch die um ihn herrſchende wirkliche
Dunkelheit der Gemüthsſtimmung Hans Stendings Er
wollte nicht geſtört ſein weder durch Menſchen noch durch
die klare Flamme eines brennenden Lichtes

Und deshalb fuhr er unwirſch empor als er wieder
jenes zweimalige kurze Pochen hörte das Joſt s Kommen
ankündigte

Unruhig darüber daß ſie Aguila nicht ſehen konnte
wartete ſie wie eine Katze auf ihrem Divan zuſammengekauert

Fortſetzung folgt
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i er Bölbergerwe

werden und die Bahn
auch noch günſtigere Steigungsverhältniſſe für die Bahn erzielt werden

Die Vorſtände der communalen Bezirks Vereine werden
am morgigen Donnerſtag zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen

Donnerstag

gehoben wird wird auch jener Einſchnitt gehoben
im Niveau der Wörmlitzerſtraße laufen wodurch

treten Es ſoll darüber beſchloſſen werden welche Schriite zu unter
nehmen ſind um die ſtädtiſchen Behörden zu veranlaſſen nunmehr die
Reform der Gemeindeſteuern in Gemäßheit des neuen Kom
munalſteuergeſetzes der Erledigung näher zu bringen Weiter ſoll eine
Berathung der Angelegenheit betr die Placirung der Bericht
erſtatter im neuen Stodtverordnetenſitzungsſaale erfolgen

Das Kaiſerpanorama große Ulrichſtraße führt uns in der
laufenden Woche in das Land der Grandezza und Mandoline nach
Spanien Der eigenartige landſchaftlich ſo reizvolle Charakter dieſes
Landes übt außerordentliche Wirkung auf den Beſchauer aus Be
wundernd ſchauen wir auf die mächtigen geſchichtlich ſo denkwürdigen
Monumentalbauten die ein gutes Stück ſpaniſcher Geſchichte erzählen
könnten Der Escurial mit ſeinen herrlichen Einrichtungen der prächtige
Park ruft unſer Erſtaunen hervor wir ſehen großartige Hafenanlagen
St Sebaſtian mit ſeinen herrlichen Gebirgspartien und alles dies iſt
ſo treffend dargeſtellt daß wir entzückt das Bild feſthalten möchten
Wir werden dann nach Carthagenag an den Alcagzar geführt die ehr
würdigen Ueberreſte des römiſchen Aquaedukts bei Segovia ziehen an
uns vorüber dann der Park von La Granja mit einer verſchwenderiſchen
paradieſiſchen Naturpracht ausgeſtattet die von beneidenswerther
Vegetation Zeugniß ablegt Täuſchend ſind auch die Scenen in
Valenzia und deſſen Campo Santo dargeſtellt

Aktienbrauereien Der Abſchluß der Halleſchen Aktien
Bierbrauerei für 189394 weiſt trotz der hohen Materialienpreiſe
annähernd denſelben Gewinn wie 1892/93 auf Der Auſſichtsrath hat
aber beſchloſſen auch für dieſes Jahr noch von der Vertheilung einer
Dividende abzuſehen und den Gewinn zu Abſchreibungen zu verwenden
Der Abſatz hat ſich um ca 2000 hl erhöht Der Aufſichtsrath der
Aktienbrauerei Feldſchlößchen vormals G u H Schulze in
Halle ſchlägt 3 pCt Dividende vor gegen 4 pCt in 1882/93

Die Bahnſteigſperre wird vom 15 November auch auf den
Linien Jüterbog Röderau Zoſſen Elſterwerda Deſſau Köthen
Weißenfels Zeitz Leipzig Leutzſch Zeitz Probſtzella Neudieten
dorf Ritſchenhauſen Plaue Jlmenau eingeführt Vom 1 December
werden auch die Linien Kohlfurt Roßlau Magdeburg und Halle
Kottbus Sagan ſowie die Linien Magdeburg Oſchersleben
Börßum Holzminden Eisleben Schöningen Jerxheim Helmſtedt
Schöningen Jerxheim Wolfenbüttel Braunſchweig Börßum Harz
burg Oſchersleben Thale Schönebeck Staßfurt Güſten Köthen
Bernburg Güſten Aſchersleben Halle Halberſtadt Goslar
Seeſen die Bahnſteigſpeere erhalten

Stadttheater Wegen Heiſerkeit des Herrn Müller Hartung
kann die für heute Abend angeſetzte Wagner ſche Oper Die Meiſter
ſinger nicht gegeben werden ſtart derſelben wird Flotow s Martha
in Scene gehen

Jm Walhallatheater verabſchiedet ſich am morgigen Donners
tag der größte Theil des dort jetzt auftretenden ausgezeicheten Künſtler
Perſonals

Hiſtoriſches Concert Wie bereits erwähnt veranſtaltet im
Prinz Carl heute Abend die von den Hallenſern ſtets mit Freuden

begrüßte Kapelle des Königl Sächſ 8 Infanterie Regiments Prinz
Georg Nr 107 unter Leitung des Königl Muſikdirektors Herrn
Walther ein großes hiſtoriſches Concert Bei demſelben werden
Muſikſtücke aus dem 4 Jahrhundert bis zur Neuzeit geboten werden
Zur Verwendung kommen ruſſiſche und Jagdhörner aus dem Muſeum
des Herrn Paul de Witt in Leipzig Feldtrompeten reſp Herolds
trompeten aus dem Mittelalter Ueber die Leiſtungen der Kapeile
äußern ſich die Dresdner Nachrichten wie folgt Die Walther ſche
Kapelle zählt dank der unabläſſigen Beſtrebungen und der Begabung
ihres Führers zu den hervorragendſten Militärchören Deutſchlands
Wie ſchon öfter rühmend hervorgehoben weiſt ganz beſonders dieſe
Kapelle akademiſch gebildete Künſtler und namhafte Virtuoſen auf die
ſich mit Vorliebe der bewährten Führung Muſikdirektor Walthers an
vertrauen Auch von Allerhöchſter Seite ſind Herrn Muſikdirektor
Walther ſchon oft namhafte Auszeichnungen zu Theil geworden zu
welchen u A die Berufung zur Uebernahme der Direktion der großen
von 1300 Spielleuten ausgeführten Serenade zählt die am 7 Sep
tember 1889 dem deutſchen Kaiſer auf dem Theaterplatze gebracht
wurde Die Hamburger Korreſpondenz ſchreibt über ein ähnliches
hiſtoriſches Concert welches die Walther ſche Kapelle in Hamburg ver
anſtaltete folgendes Die Militär Kapelle des Königl Muſikdirektor
Herrn C Walther aus Leipzig hatte auf ihr Programm ein hiſtoriſches
Concert geſetzt Die erfolgreiche Ausführung eines ſolchen hiſtoriſchen
Concertes ſetzt eine ganz befonders gediegene künſtleriſche Durchbildung
des Dirigenten ſowie eine ungewöhnliche Tüchtigkeit der Kapelle vorgus
Beide Vorausſetzungen trafen bei dem Concert in hohem Maße zu
ſo daß das künſtleriſche Reſultat ein glänzendes war Die Ausführung
war in jeder Beziehung eine muſterhaſte und machte dem Herrn Muſik
direktor und der wackeren Kapelle alle Ehre

Kaiſerſäle Auch am geſtrigen Abend hatte ſich ein außer
ordentlich zahlreiches Publikum eingefunden um ſich die Mitglieder
des chineſiſchen Theaters anzuſehen ihre maleriſchen theilweiſe
koſtbaren Koſtüme zu bewundern und ſich an ihren Produktionen zu
ergötzen Das Programm bietet viel Abwechslung der Beſucher der
Vorſtellung wird während des ganzen Abends aufs Angenehmſte unter
halten ſo konnte es auch geſtern Abend nicht fehlen daß die Be

fien aus dem Reiche der Mitte durch wiederholten und lebhaften
eifall des Publikums ausgezeichnet wurden

Lotterie Beſitzer von Looſen der Ausſtellung in Erfurt
ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß am 24 November die Friſt zu
Ende geht bis zu welcher die auf Looſe gefallenen Gewinne aufbewahrt
werden mit dem genannten Tage erliſcht jedes Anrecht auf den Beſitz
Es ſind noch eine Anzahl von Gewinnen darunter ſolche im Werthe
von 100 Mark und darüber noch uicht abgeholt

Die Kirmesfeiern gehen zu Ende Rings um uns herum
feierten viele Dörfer die ihrige am Sonntag und Montag Leider war
das Wetter ſo unfreundlich waren die Wege ſo ſchwierig geworden daß
der Beſuch aus der Stadt nicht ſo zahlreich war wie ſonſt und wie
man es auf dem Lande gerade an dieſem Feſttage ganz beſonders gern
ſieht Daß er nicht ganz fehlte verſteht ſich bei den regen verwandt
ſchaftlichen und geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen Stadt und Land von
ſelbſt Die fröhliche Kirmesſtimmung wurde durch das mißliche Wetter
nicht getrübt

Wetzeſtein wird hingerichtet Von einer Seite die wir für
unterrichtet zu halten Grund haben wird uns mitgetheilt der Kaiſer
babe von ſeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht mithin
würde der Gerechtigkeit freier Lauf gelaſſen werden Wir geben die
Nachricht wie ſie uns mitgetheilt wird wieder ohne eine Verbindlich
keit für ihre Richtigkeit zu übernehmen wahrſcheinlich klingt ſie uns
allerdings Die Red

Chineſen auf der Polizei Hauptwache Unter der zur Zeit
in den Kaiſerſälen auftretenden chineſiſchen Truppe waren geſtern
Zwiſtigkeiten entſtanden und vergriffen ſich ſogar 2 Mitglieder an
dem Direktor und an dem Jmpreſario Als die beiden Uebelthäter
zur Polizeiwache ſiſtirt wurden folgte ihnen die ganze Geſellſchaft nach
Nachdem den Leuten dort das Ungehörige ihres Benehmens klar gemacht
und die Schuldigen reumüthig verſprochen hatten daß ſie von jetzt an
Ruhe halten wollten wurden ſie wieder entlaſſen Erwähnt möge ſein
daß der Zwiſt nicht etwa durch eingetretene Unzufriedenheit der fremden
Gäſte mit ihrer Lage hervorgerufen worden iſt ſondern ſeinen Grund
in der Nichterfüllung einer von ihnen geforderten Gefälligkeit hat

Ungiücklicher Fall Das 4 Jahre alte Töchterchen des in
der Schwetſchkeſtraße wohnhaften Schriftſetzers D fiel geſtern Nach
mittag ſo ungünſtig von einem Stuhle herab daß es einen Vorder
armbruch erlitt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Aus dem Vereinsleben

2 I eommnnaler WahlbezirksVerein In der geſtrigen
Monatsverſammlung kam man nachdem der Vorſitzende bekannt ge
geben welche Vorſchläge der Verein in der am Donnerſtag ſtattfinden
den gemeinſamen Sitzung der Vorſtände der communalen Vereine in
Sachen der neuen Communalbeſteuerung machen werde auf den
Unbekannt ſchen Neu reſp Um bau zu ſprechen Die Verſamm
lung erklärte ſich mit dem von dieſem gemachten Vorſchlag Abhtretung
von ca 18 Quadratmetern gegen Zahlung von 28,000 Mark und Ver
minderung der Eckverbrechung auf 2 Meter nur dann einverſtanden
wenn den Beſitzern des Reſtgrundſtücks der Forelle vertragsmäßig
aufgegeben wird innerhalb 10 Jahren neu zu bauen und dabei in
die Fluchtlinie zurückzurücken In Folge der im erſten Revier ge
machten Erfahrungen ſprach die Verſammlung ſich gegen eine weitere
Einführung von Polizeiſergeanten an Stelle der Nachtwächter
aus Die Berichterſtatterfrage im Stadtverordnetenſitzungs
ſaale wurde in Anbetracht der vorgerückten Stunde nur beiläufig am
Schluß der Sitzung erwähnt Aus dem Wenigen was darüber ge
ſprochen wurde war zu entnehmen daß das Vorgehen der Bericht
erſtatter nicht beſonders günſtig beurtheilt zu werden ſcheint wenn
andererſeits man auch nicht verkannte daß von der anderen Seite ein
Fehler gemacht ſein könne Es wurde bemerkt daß die Saale Zeitung
welche ſ Zt die Aufnahme des Berichtes über eine Stadtverordneten
ſitzung abgelehnt hat wohl eine Verpflichtung gegenüber ihren Abon
nenten hätte Derartiges auch ſelbſt als Anzeigen aufzunehmen All
gemein kam die Anſicht zum Ausdruck daß dieſer unerquickliche Zwiſt
in dem die Bürgerſchaft zu leiden habe endlich beigelegt werden
möge

Preußiſcher Beamten Verein Am nächſten Freitag Abend
findet in den Kaiſerſälen für die ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder ein Vortrag des Afrikareiſenden Herrn Premierlieutenant
v Frangçois über die politiſche und kulturelle Bedeutung Hendrik
Witbois im deutſch ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete ſtatt

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Am Montag fand
die erſte Plenarverſammlung in dieſem Semeſter ſtatt Herr Paſtor
Horn aus Halberſtadt hielt einen Vortrag Die Fragen der Gegen
wart an die deutſch evangeliſche Studentenſchaft Man lebe in einer
bewegten Zeit das Fleiſch herrſche in den meiſten Menſchen möchte
doch ein Jeder dazu beitragen daß der Geiſt die Herrſchaft wieder be
komme daß Kirchlichkeit und Liebe zum Vaterlande wieder Platz griffen
denn wo dieſe die Menſchen leiteten da ſei Liebe Demuth Aufopferung
für die anderen Möchten doch alle ſich vereinigen in dem Rufe
Evangeliſch bis zum Sterben deutſch bis in den Tod zu ſein

Der Turunverein Urania feierte Sonntag im Prinz
Karl ſein 14 Stiftungsfeſt durch Concert Theater und Ball Es
wurden außerdem Uebungen am Reck ſeitens der beſten Turner des
Vereins vorgeführt Das Feſt war auch von auswärtigen Turngenoſſen
gut beſucht

Ans der Umgebung
Trotha 13 November Stiftungsfeſt Der unter Leitung

des Herrn Muſik und Realſchulgeſanglehrers E Rottmann Halle
ſtehende Männerchor Harmonie feierte heute Abend im Saale
der Reilsburg Giebichenſtein das Feſt ſeines 10 jährigen
Beſtehens durch ein großes Vokal und Jnſtrumental Concert an
welches ſich eine Ballfeſtlichkeit anſchloß

WMerſeburg 13 November Lebensmüde Geſtern ver
ſuchte der Handarbeiter A Bretſchneider hier in einem Anfalle
von Geiſtesſtörung ſeinem Leben durch Ocffnen der Pulsader der
einen Hand ein Ende zu machen Als ihm dies nicht gelang brachte
ſich der Lebensmüde einen Schnitt am Halſe bei der aber auch
nicht zu dem gewünſchten Ziele führte Von Hausbewohnern ſchließlich
aufgefunden wurde der ſchiver Verwundete nach dem Krankenhauſe
befördert

t Stumsédorf 13 November Muſikaliſche Aufführung
Die nächſten Sonntag in unſerer Kirche ſtattfindende muſikaliſche Auf
führung beginnt auf vielfachen Wunſch bereits um 5 Uhr und ſoil
dem Lazarus noch eine Anzahl Solo Arien und Quartette auch ein
Orgelpräludium voraufgehen

s Schraplau 13 November Verpachtung Jn einem heute
ſtattgefundenen Termin wurde die hieſige Rathskeller Wirth
ſchaft für den jährlichen Pachtpreis von 2040 Mark an den Rentier
Reichardt Halle vergeben bisher brachte dieſelbe nur 1200 Mark
dem Stadtſäckel ein und wäre ſomit den Wünſchen der Bürgerſchaft
entſprochen

s Hettſtedt 18 November Von einem herabfallenden
Steine getroffen Heute früh löſte der ſtarke Sturm vom Dache
des Schulgebäudes in dem nahe gelegenen Orte Oberwiederſtedt
mehrere Ziegelſteine welche zur Erde herniederſauſten Jn demſelben
Augenblicke wollte der 11 Jahre alte Sohn des Bergmanns Thiele
in das Schulgrundſtück eintreten von den herabfallenden Steinen traf
ihn einer am linken Oberarm und zerſchlug den Knochen deſſelben
Der Knabe mußte nach der v Bramann ſchen Klinik in Halle gebracht
werden

th Bahnhof Mansfeld 13 November Unfall Geſtern
gerieth der Vorarbeiter Siericke zwiſchen die Puffer und wurde an
der Schulter ſo ſchwer verletzt daß er im Krankenhaus zu Hettſtedt
Heilung ſuchen mußte

th Volkſtedt 18 November Große Jagd Heute wurden
bet der großen Jagd des Herrn Oberamtmann Hörning 650 Haſen
und 25 Kaninchen zur Strecke gebracht

Köthen 183 November Verhaftung wegen Mordver
dacht Verhaftet wurde am Sonnabend ein in einem hieſigen Hotel
logirender fremder Handlungsreiſender Die Verhaſtung wird
mit dem wie ausführlich gemeldet vor Kurzem in Breslau gegen
die Elſa Groß verübten Raubmorde in Verbindung gebracht
Der Verhaftete iſt dem hieſigen Amtsgerichte zur weiteren Veranlaſſung
zugeführt worden

n Erfurt 13 November Feuersbrunſt Jn der Scheune
des Landwirth Ernſt Hartung ſchen Gehöftes zu Dachwig brach
heute früh Feuer aus welches infolge des herrſchenden Sturmes ſich
ſo ſchnell verbreitete daß nach mehreren Stunden 27 Gehöfte mit
gegen 80 Gebäulichkeiten eingeäſchert waren Die Feuerwehren aus
15 preußiſchen und gothaiſchen Ortſchaften waren am Rettungswerke
betheiligt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
13 Rovember Dem Handarbeiter Louis Kühnemund eine T Jda Antonie

Merſeburgerſtraße 16 Dem Handarbeiter Kann Ziller eine T Emma
Spitze 13 Dem Handarbeiter Wilhelm Weiße eine T Anna Gertrud
Freiimfelderſtraße 36 Dem Handarbeiter Guſtav Roſche ein S Paul
Otto h 33 Dem Gaſtwirth Otto Gümſch eine T Liſette
Pauline Krauſenſtraße 24 Dem r Stanislaw Erhardt
ein S Friedrich Alfred Merſeburgerſtraße 28 Dem Schuhmacher Karl
Schubert eine T Hedwig Kanzleigaſſe 3 Dem Bahnarbeiter Otto
Schuſter eine T Wilhelmine Anna Marie Ackerſtraße 4 Dem Weiß
gerbermeiſter Hermann Spanneberg ein S Ernſt Paul Willy Kuttelhof 5

Dem Kutſcher Friedrich Klepzig ein S Friedrich Paul Merſeburger
ſtraße 153 Dem r Heinrich Riede ein S Erich Paul Ent
bindungsInſtitut Dem Kaufmann Franz Büſching eine T Anna Gertrud
Zwingerſtraße 82

Geſtorben
13 November Wittwe Anna Amelang geb Schulze 48 J SiechenAnſtalt Der Landwirth Joſeph Körs 25 Klinik Der Marktſtands

r Jacob Kämmnitz 54 Brüderſtraße 11 Des Muſiker Ludwig

Grösstes Special Ftablissoment für Damenputz
chwing T todtgeb Schillerſtraße 89 Des Schneider Wilhelm Brandt

T Hedwig 4 J Klinik Bertha Knorr 19 Klinik

Waaren am Platze Rathskeller Neubau
Garnirte Damenhüöte

einfache und hochaparte Genres
Trauerhüte

Pariser Modellhüte
Wiener Keisehüte

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

Damen Onpotten
Kinder Onpotten

in Wolle und Seidoe
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

E Bernburg 14 November 9 Uhr 22 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Bei der geſtern

ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl iſt Profeſſor Friedberg
gewählt worden Derſelbe erhielt ſoweit bisher bekannt 13455
ſein Gegner Sozialiſt Schul ze 11535 Stimmen Einige Ort
ſchaften ſtehen noch aus vermögen jedoch das bisherige Reſultat
nicht zu beeinfluſſen

O Berlin 14 November 10 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber die Geſchäfts
eintheilung im Reichstage verlantet daß derſelbe bei ſeinem
Zuſammentritt am 5 December zunächſt nur die Umſtu rzvorlage
vorfinden dürfte Am 6 December erfolgt die Präſidentenwahl
und am 10 December beginnen die eigentlichen Arbeiten Am
15 December werden vorausſichtlich die Ferien ihren Anfang
nehmen und Anfangs Jannar n J wird man alsdann wahr
ſcheinlich wie die Berl Neueſt Nachr melden zur Etats
Berathung ſchreiten Aus Petersburg wird gemeldet Zar
Nikolaus habe angeordnet daß bei ſeinen Reiten künftig die
Ueberwachung der Bahnlinien zu unterbleiben habe Uebermorgen

wird der Zar im offenen Schlitten eine Rundfahrt durch die
Stadt unternehmen ohne ſich irgendwie begleiten zu laſſen im
Gegentheil ſind ſolche polizeiliche Maßnahmen die überflüſſig er
ſcheinen unterſagt worden

Berlin 14 November 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Der Kaiſer hat das
Entlaſſungsgeſuch des Juſtizminiſters v Schelling genehmigt
und demſelben das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Brillanten

verliehen Oberlandesgerichtspräſident Schönſtedt iſt zum Juſtiz
miniſter ernannt worden Alle Gerüchte über weitere Veränderungen

im preußiſchen Miniſterium ſind unbegründet
P Köln 14 November 10 Uhr 5 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Petersburger
Korreſpondent der Kölniſchen verſichert in allernächſter Zeit
werde außer dem General Gurko auch der Kriegsminiſter
Wannowski Kommandeur der Militärbezirke Moskau und
Wilna ſowie Miniſter Giers ſein Amt niederlegen Der Zar
übernimmt die Stellungen als Chef aller jener ruſſiſchen Regimenter

bei denen auch ſein Vater dieſe Stellungen bekleidete

15 November

Leipzig 13 November Eine vom hieſigen konſervative
Verein einbernfene von hervorragenden Vertretern der Ordn ungs

parteien beſuchte Verſammlung nahm einſtimmug die folgende
Reſolution an Die am 12 November 1894 in der Centralhalle
vereinigten verſchiedeuen politiſchen Kreiſen angehörigen 1500 Ein
wohner Leipzigs erklären ihre freudige Bereitwilligkeit dem Rufe
Sr Majeſtät des Kaiſers folgend im Kampfe für Religion Sitte
und Ordnung zu verharren und erachten es für angemeſſen daß
einerſeits der Staatsgewalt diejenigen Machtmittel zur Verfügung
geſtellt werden deren ſie bedarf um Zucht und Ordnung gewähr
leiſten zu können und das Vertrauen zu der Macht ſowie zu der
Thatkraft der Obrigkeit zu befeſtigen andererſeits daß endlich
Reformen zur Durchführung gelangen welche geeignet ſind die
Intereſſen der mittleren Stände unſeres Volkes vor dem drohen
den Ruin zu retten und zum Nutzen der Geſellſchaft zu ſchützen

Poſen 13 November Dem hieſigen polniſchen Blatt
Goniec Wielkopolski wird aus Berlin mitgetheilt der frühere

Reichstagsabgeordnete v Koscielski habe vor einiger Zeit bei
dem Kaiſer um eine Audienz nachgeſucht dieſelbe ſei ihm jedoch
nicht gewährt worden

Paris 13 November Jn der Nede welche der Miniſte
des Auswärtigen Hanotaux heute in der Deputirten
kammer gehalten hat legte er ausführlich die gegenwärtigen Be
ziehungen Frankreichs zur Hovaregierung und die Lage in Mada
gaskar dar und führte aus daß die Regierung der Republik in
dieſer Frage allen Mächten gegenüber in allen ihren Bewegungen fre
ſet Unſere Aktionsfreiheit iſt eine vollſtändige ſagte der Miniſter
nachdem er an die mit Deutſchland und England unterzeichneten
Konventionen erinnert hatte Beifall Keine Jntervention kanry
hervortreten und keine iſt hervorgetreten Bisher iſt uns die Weis
heit und Loyalität der answärtigen Mächte ein ſicherer Bürge ge
weſen datz auch in der Zukunft keine Jntervention zu erwarten
iſt Erneüter Beifall Der Miniſter berührt dann die allgemeine
politiſche Lage in Enropa indem er auf jüngſt ausgeſprochene Er
klärungen gleicher Natur anſpielt welche noch nicht vergeſſen ſeien

Petersburg 13 November Das Journal de St Peters
bourg ſagt über den Cirkularerlaß des Miniſters v Giers von
9 d Wir branchen den Circnlarerlaß nicht ausführlich zu
kommentiren Er proklamirt daß die Politik der neuen Re
gierung dieſelbe ſein wird wie diejenige der ruhmreichen Regiernng
welche jetzt der Geſchichte angehört eine in ihrem ganzen Weſen
friedliche loyale und feſte Politik welche gerichtet iſt auf die
allgemeine Beruhigung und gleichzeitig auf die Verwirklichung des
Jdeals eines Rußland welches ſtark und blühend iſt zu ſeinem
eigenen Heile aber nicht zum Schaden Anderer Die Sprache des
Erlaſſes ſei klar genug und werde ſicherlich überall verſtanden und
gewürdigt werden

Waſhington 13 November Japan verlangte auf die
Nachricht hin daß die Vereinigten Staaten zur Vermittlung von
Friedensvorſchlägen bereit ſeien eingehendere Details betreffs der
amerikaniſchen Jntervention Der Staatsſekretär des
Auswärtigen Gresham ſandte eine umfangreiche Antwort ab

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 15 November 1894

Bei Nord und Oſtwind veränderliches kälteres Wetter
zeitweiſe mit Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 14 November Halle unterhalb 2,28
Trotha 2,80 13 November Calbe Oberpegel 1,82 Unter

JvJÖäfwrvJ äund Weigs Sehirme
pegel 1,74 Dresden 0,48 Magdeburg 1,99
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Donnerstag für Halle and den S 15 November

eihnachts Ausverkauf
Aus allen Abtheilungen unseres Lagers haden Wir grosse Bestände zurückgesetzter Waaren in der ersten Etage
unseres Verkaufshauses zusammengestellt und die Verkaufspreise bedeutend ermüssigt Bekanntlfeh bietet sich
hier die günstigste Gelegenheit zu Vortheillhaften Anschaffungen weil nur Waaren von bester Beschaffenheit

geführt werden

Dem Ausverkauf sind überwiesen

Wollwaaren Tucher Capotten Weiss waaren Seidenwaaren Sammot Reeter
garnirte Hüte Schürzen in Wolle und Seide Wirthechafteschurzen Vnterröcke
Blousen Corsets Halstucher Shlipse Oberhemden Negligéetoffo Taschentücher
Ballkleider Ballumhänge Regenschirme Sonnenschirme Gardinen Portièren

Tischdecken Bettdecken und Teppiche
l a
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C0

Das Wagazin eleganter Herren und Knaben
BLeiprigerstr 33 Gardero ben Leipzigerstr 33

e bietet die günſtigſte Gelegenheit zum Einkauf
O weil die Preiſe äuſzerſt billig und die Sachen vorzüglichſt verarbeitet ſind O

A acobsohn
Leipzigerſtr 33

d Jeder Käufer S
erhält eine

Anfallverſichernngs Police über 500 k
gratis

Durch den völligen Umbau der in meinen Beſitz übergegangenen Untermühle
knnden mit einem tüchtigen und bewährten Werkführer bin ich in den

nd geſetzt

alle Sorten Mehl in beſter Qualität
Futterartikel jedweder Art

in nur guter reiner Waare zu liefern Es wird mein Beſtreben ſein jeden geehrten
Abnehmer reſp Auftraggeber ſtreng reell zu bedienen

Antermühle Stedten im November 1894

ſowie
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e Sammet Costümes

Chriſthaumſchmuck
von Glas in prachtvollen Muſtern ſehr

reichhaltig ſortirt empfiehlt
die Glasbläſerei

von arl Juffa s Wwe aB
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

T Grosse Steinstrasse I2 L Etagebesonderer Selegenßeitskauf
Zur Weilhnuachts Auusstelluumg soeben fertig gestellt

t vorzügliche Onalität hochmodern Flar l 49
Schwarzseidene BlIowusenm ſchwere Oualität aparte Neuheit

pecjal blissement für Wäsche Kleiderstoffe Costü

Täglich Eingang von Neuheiten in5 Kleiderstoffen
Wolle und Seide in tausenäfaehen Mussern

5 Verkauf nur zu Vabrikpreisen
De Grosse Steinstrasse I2 L Etage

87 Grosse Steinstrasse 87

Halle a S

Ia mildgesalz Astrach Caviar
hellgrau u grobkörn B Vral Oaviar ſetten RheintachsElbanle Kielersprotten Schleibueklinge Riesen Neunaugen

Ostseebratheringe Delicatessheringe in pikanten Saucen
Aal in Gelée Rollmops Russ Sardinen

feinste Braunschweiger Leber und Mettwurst
Prager Deltenatess u Westſul Ia Dauerschinken

Tafelautschnitt Güänsebrust Iamburger Rauchfeisech
Ostfries Nagelholz Galantinen von Kalb Güäünseleber und

Wildgefügel
Fraustädter und Frankfurter Brühwürstehen täglich friseh

Magdäeb Sauerkohl Teltower Rübechen Görzer Maronen
Jaſfa Apfelsinen Traubenrosinen Datteln Feigen

Krachmandäeln Istrianer u Para Nüsse Franz Mandarinene Tyroler Obst Ia junge Rambg Gänse Enten und Kucken
Ia Sussrahmdauerbutter in Pd Stheken Alleinverk

der Centralmolkerei Dederstedt
bei

Jottel c Brosſtorosſci
Deſjcatess Wein Grosshandl, Rang

I9 alle G Gr Vrh
Wir Rausfrauen

Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Unterrock
und Mantelſtoffen Damentuchen Buckskin Portièren Schlaf und
Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
K Fichmann Ballenſtedt a Harz r und Muſterlager für
Halle a S bei Herrn W Klauss früher H Mochau Große Ulrichſtraße 47
und bei Frau L Querſurth Landwehrſtraße 21
Fandarpeſtsunterricht ertweit Sophie Schwarz

Handarbeitslehrerin Spiegelftr 11
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